
 
 

 

 

 

 

 

 

Autorin 

Lisa Lottenburger 

 

 

Kartierung durch RIFCON GmbH 

Lisa Lottenburger 

 

Kartierungszeitpunkt 

April bis Juni 2024 

 

RIFCON GmbH Berichtsnummer 

2451023 

  

 

 

 

Projektpate Bearbeitung 

Rolf Peschel 

Altstadtblick 3 

14473 Potsdam 

RIFCON GmbH 

Goldbeckstraße 13 

D-69493 Hirschberg 

 

Tel.: 01515 2585809 

 

 

  

 
Monitoring zur Biodiversität in der 

PV-Freiflächenanlage Salmtal 



2451023 Monitoring zur Biodiversität in PV-Freiflächenanlagen 
 

 

Seite 1 von 13 
 

INHALTSVERZEICHNIS 

1 EINLEITUNG .................................................................................................................. 2 

2 UNTERSUCHUNGSGEBIET ......................................................................................... 2 

3 METHODIK .................................................................................................................... 4 

4 ERGEBNISSE ................................................................................................................ 5 

4.1 Vögel ..................................................................................................................... 5 

4.2 Fledermäuse .......................................................................................................... 8 

4.3 Amphibien .............................................................................................................. 9 

5 ZUSAMMENFASSUNG.................................................................................................11 

6 LITERATUR UND HILFSMITTEL ..................................................................................12 

 

TABELLENVERZEICHNIS 

Tabelle 1: Begehungstermine ................................................................................................ 5 

Tabelle 2: Erfasste Vogelarten .............................................................................................. 6 

Tabelle 3: Erfasste Fledermausarten ..................................................................................... 8 

 

ABBILDUNGSVERZEICHNIS 

Abbildung 1: Lage des Untersuchungsgebietes (orange) ...................................................... 3 

Abbildung 2: Kleingewässer (blau) inmitten der Modulreihen ................................................. 4 

Abbildung 3: Brutvogelreviere im UG (grün) .......................................................................... 7 

Abbildung 4: Im UG festgestellte Fledermausarten ................................................................ 8 

Abbildung 5: Im Umfeld des Untersuchungsgebietes festgestellte Arten ............................... 9 

Abbildung 6: Stauwasser entlang der Module .......................................................................13 

 

  



2451023 Monitoring zur Biodiversität in PV-Freiflächenanlagen 
 

 

Seite 2 von 13 
 

1 EINLEITUNG 

Im ersten Quartal 2025 wird der bne (Bundesverband neue Energiewirtschaft) die Studie „So-

larparks als Chance für die Artenvielfalt - eine Bundesweite Feldstudie“ vorlegen, die das Ziel 

hat, die Biodiversität in bestehenden Photovoltaik-Freiflächenanlagen (PVA) zu untersuchen. 

Diese bildet damit die fachliche und thematische Fortsetzung der bereits vorhandenen Studien 

aus dem Jahr 2010 und 2019. Es ist aus diesen Arbeiten, weiteren Veröffentlichungen und 

Monitorings bekannt, dass in PVA eine hohe Biodiversität entstehen kann. Der Fokus der ge-

nannten Studien lag dabei auf den bis zu dem Zeitpunkt der Veröffentlichung vorhandenen 

Daten und Erkenntnissen. Deshalb wurden dort im Wesentlichen Anlagen betrachtet, die vor 

allem auf so genannten Konversionsflächen errichtet wurden. 

Seit 2018 sind allerdings zunehmend Ackerstandorte in den Fokus gerückt, was vor allem da-

mit zu tun hat, dass immer mehr PVA ohne EEG-Förderung, sogenannte PPA-Anlagen, gebaut 

werden. PPA-Anlagen werden primär auf ehemaligen Ackerstandorten errichtet. Zu der Bio-

diversitätsentwicklung an solchen Standorten liegen bisher wenige Daten vor. Zudem ist es 

möglich, zukünftig vermehrt Anlagen auf Moorstandorten zu errichten. Weiterhin werden nach-

geführte Anlagen, sogenannte Tracking-PVA, errichtet werden. Ziel ist, aus bereits bestehen-

den Anlagen, Daten über die Biodiversität zu erhalten. Im Einzelnen werden die Kriterien dazu 

in der bereits erwähnten Studie aufgeführt. Hierzu wurden verschiedene Organismengruppen 

untersucht: Pflanzen, Libellen, Heuschrecken, Tagfalter, Brutvögel und Nahrungsgäste, Fle-

dermäuse und weitere Nachweise, die sich bei den Begehungen der Anlagen ergaben. 

Für diese Arbeit wurde die Firma Rifcon GmbH beauftragt, am Standort Salmtal im Bundesland 

Rheinland-Pfalz die Artengruppen Vögel, Fledermäuse, Amphibien und Urzeitkrebse zu erfas-

sen.  

 

2 UNTERSUCHUNGSGEBIET 

Das Untersuchungsgebiet (UG) Salmtal befindet sich im Landkreis Bernkastel-Wittlich, 2 km 

nördlich von Pohlbach und 1,5 km südlich der Ortschaft Salmtal (Abbildung 1). Die Anlage 

wurde 2017 in Betrieb genommen und hat eine Fläche von 8 Hektar. Ihre Leistung beträgt 4,9 

MWp. 
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Das Gebiet befindet sich in einer Hanglange, abfallend von Westen nach Osten und ist umge-

ben von Ackerkulturen sowie nahe gelegenen Mischwäldern. Nordwestlich der Anlage verlau-

fen ein Wirtschaftsweg sowie eine dichte Hecke, mit vereinzelten höheren Bäumen (Überhäl-

ter). Parallel zur Gehölzstruktur verläuft eine Bahnstrecke. Westlich, östlich und südlich der 

PV-Anlage befinden sich Feldkulturen, Mähwiesen und Weiden. Nennenswert ist das tempo-

räre Kleingewässer, welches sich zwischen den Modulreihen im Untersuchungsgebiet befindet 

(Abbildung 3, Abbildung 6). Der Wasserstand des Gewässers variiert je nach vorausgegange-

ner Niederschlagsmenge und Bodensättigung. Über den Zeitraum der Kartierung enthielt es 

stets Wasser, jedoch keine Freiwasserzonen, da es überwiegend mit Vegetation durchwach-

sen war. 

 

Abbildung 1: Lage des Untersuchungsgebietes (orange) 

Quelle: Google Satellite, bearbeitet mit QGIS 3.30.2 (lizensiert für RIFCON GmbH) 
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Abbildung 2: Kleingewässer (blau) inmitten der Modulreihen 

Quelle: Google Satellite, bearbeitet mit QGIS 3.30.2 (lizensiert für RIFCON GmbH) 

 

3 METHODIK 

Am Standort Salmtal wurden in den Monaten April, Mai und Juni die Artengruppen Vögel, Fle-

dermäuse, Amphibien und Urzeitkrebse untersucht (Tabelle 1).  

Die avifaunistischen Untersuchungen fanden an drei Terminen angelehnt an den Methoden-

standart nach SÜDBECK et al. 2005 statt. Die Beobachtungen wurden mit der Software QGIS 

ausgewertet. Es wurden Revierzentren gebildet, an denen der Brutbestand innerhalb der An-

lage eingeschätzt wurde (Abbildung 3). Weiterhin wurde zwischen Nahrungsgästen und Brut-

vögeln unterschieden. 

Die Artengruppe der Fledermäuse (Tabelle 1) wurde während zwei Begehungen, innerhalb 

der Anlage (Abbildung 4) und darüber hinaus entlang eines nahe gelegenen Waldrandes er-

fasst (Abbildung 5). Zur Aufnahme der Fledermausrufe wurden die Ultraschallgeräte Echome-

ter Touch Pro2 der Firma Wildlife Acoustics verwendet sowie die dazugehörige App für And-

roid-Geräte. Die Rufaufnahmen wurden mittels der Software „Kaleidoscope“ ausgewertet. Zur 

Auswertung der Rufbilder wurde die Literatur „Bestimmung von Fledermausrufaufnahmen und 
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Kriterien für die Wertung von akustischen Artnachweisen – Teil 1 und Teil 2“ verwendet, her-

ausgegeben vom Bayrischen Landesamt für Umwelt (LFU 2020).  

Die Erfassungen der Amphibien erfolgten an drei Terminen gemäß der methodischen Vorga-

ben in LAUFER et al. 2007.  

Die Urzeitkrebse wurden innerhalb einer Begehung des Kleingewässers untersucht, bei der 

zum Fangen der Krebse ein feinmaschiges Sieb verwendet wurde. 

Tabelle 1: Begehungstermine 

Datum Zeitraum Vögel Fledermäuse Amphibien Urzeitkrebse 

22.05.2024 15:00-00:00 (x) x x x 

23.05.2024 08:30-11:00 x    

12.06.2024 13:30-00:15 x x x  

15.07.2024 17:00-20:00 (x)  x  

16.07.2024 07:30-09:00 x    

(X) = Zusatz 

 

4 ERGEBNISSE 

Innerhalb der PV-Freiflächenanlage Salmtal konnten während der Begehungen insgesamt 21 

Vogelarten (Tabelle 2) und 3 Fledermausarten (Tabelle 3) sowie eine Amphibienart festgestellt 

werden. Urzeitkrebse konnten nicht nachgewiesen werden.  

 

4.1 Vögel 

Von den 21 festgestellten Vogelarten (Tabelle 2) wurden die Arten Bluthänfling, Goldammer, 

Bachstelze und Hausrotschwanz als Brutvögel innerhalb der Anlage vermutet (Abbildung 3). 

Weitere 17 Arten konnten als Nahrungsgäste nachgewiesen werden. Die Anlagenmodule so-

wie die Zäune wurden von unterschiedlichen Arten wie beispielsweise Goldammer, Hausrot-

schwanz oder Braunkehlchen als Aussichts- oder Singwarten genutzt. Im Verlauf der Kartie-

rung konnten subadulte Individuen der Arten Bachstelze, Hausrotschwanz, Kohlmeise und 

Wiesenschafstelze dabei beobachtet werden, wie sie Zäune und Modulreihen als Aussichts-

warte nutzten, um innerhalb der Anlage Jagdversuche zu unternehmen. Vermutlich wirkte un-

ter anderem das Kleingewässer und das damit verbundenen Nahrungsangebot anziehend auf 

Arten wie beispielsweise Bachstelze, Wiesenschafstelze und Stockente. Auch letztere konnte 

in Gewässernähe auf den Modulreihen sitzend beobachtet werden. 
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Rot- und Schwarzmilan flogen regelmäßig parallel über die Anlage hinweg; auch konnte ein 

Rotmilan dabei beobachtet werden, wie er zur Jagd auf dem Grünland südlich, direkt neben 

der Anlage ansetzte.  

Vorteilhaft für die vom Aussterben bedrohten Braunkehlchen ist die extensive Bewirtschaf-

tungsform der Anlage sowie die Struktur einer, bis ins späte Frühjahr brachliegenden Acker-

fläche, in direkter Nachbarschaft der PV-Anlage. Auf der Ackerfläche waren zahlreiche Stop-

peln der vorherigen Ernte verblieben, welche die Braunkehlchen (1 Männchen, 1 Weibchen) 

als Sitzwarten nutzten. Mit der Aussaat der neuen Feldfrucht verschwanden die Stoppeln und 

die Braunkehlchen wurden nicht mehr gesichtet. 

Tabelle 2: Erfasste Vogelarten 

Deutscher Name 
Wissenschaftlicher 
Name 

Artkürzel RL DE1 RL RLP 2 

Amsel Turdus merula A * * 

Bachstelze Motacilla alba Ba * * 

Bluthänfling Linaria cannabina Hä 3 V 

Braunkehlchen Saxicola rubetra Bk 2 1 

Dorngrasmücke Sylvia communis Dg * * 

Elster Pica pica E * * 

Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus Gr * V 

Goldammer Emberiza citrinella G * * 

Grünspecht Picus viridis Gü * * 

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros Hr * * 

Kohlmeise Parus major K * * 

Rabenkrähe Corvus corone Rk * * 

Ringeltaube Columba palumbus Rt * * 

Rotmilan Milvus milvus Rm * V 

Schwarzmilan Milvus migrans Swm * * 

Singdrossel Turdus philomelos Sd * * 

Star Sturnus vulgaris S 3 V 

Stieglitz Carduelis carduelis Sti * * 

Stockente Anas platyrhynchos Sto * 3 

Turmfalke Falco tinnunculus Tf * * 

Wiesenschafstelze Motacilla flava St * * 

1  Rote Liste Brutvögel Deutschland (2020): * = ungefährdet, 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet 
2  Rote Liste Brutvögel Rheinland-Pfalz (2014): * = ungefährdet, V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 1 = Vom Aussterben be-

droht 
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Abbildung 3: Brutvogelreviere im UG (grün) 

Quelle: Google Satellite, bearbeitet mit QGIS 3.30.2 (lizensiert für RIFCON GmbH) 
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4.2 Fledermäuse 

Anhand der Rufaufnahmen konnten innerhalb des Anlagenstandortes und in dessen Umfeld 

vier Fledermausarten sowie Individuen der Gattung Myotis nachgewiesen werden (Tabelle 3). 

Innerhalb der Anlage wurden die Arten Großer Abendsegler (Nyctalus noctula), Kleiner Abend-

segler (Nyctalus leisleri) und Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) bestimmt (Abbildung 

4). Darüber hinaus wurden im nahen Umfeld der Anlage (ca. 200 m) die Rufe eines Grauen 

Langohrs erfasst sowie zwei Individuen der Gattung Myotis (Abbildung 5).  

Tabelle 3: Erfasste Fledermausarten 

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Artkürzel RL DE1 RL RLP 2 

Großer Abendsegler Nyctalus noctula NYCNOC V 3 

Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri NYCLEI D 2 

Graues Langohr Plecotus austriacus PLEAUS 1 2 

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus PIPPIP * 3 

Gattung Mausohren Myotis spec. Myotis spec.   

1  Rote Liste der Säugetiere Deutschlands (2020): D = Daten unzureichend, * = ungefährdet, V = Vorwarnliste, 1 = vom Aus-
sterben bedroht 

2  Rote Listen von Rheinland-Pfalz (1987): 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet 

 

 

Abbildung 4: Im UG festgestellte Fledermausarten 

Quelle: Google Satellite, bearbeitet mit QGIS 3.30.2 (lizensiert für RIFCON GmbH) 
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Abbildung 5: Im Umfeld des Untersuchungsgebietes festgestellte Arten 

Quelle: Google Satellite, bearbeitet mit QGIS 3.30.2 (lizensiert für RIFCON GmbH) 

 

4.3 Amphibien 

Bei der Untersuchung auf das Vorkommen von Amphibien konnte in unmittelbarer Nähe zum 

Kleingewässer ein männlicher Bergmolch nachgewiesen werden. 

Das Gewässer zeichnet sich durch einen starken Bewuchs mit Vegetation aus. Weitere Am-

phibienvorkommen sind nicht auszuschließen, auch nicht im Umfeld des Gewässers (Amphi-

bienwanderung). So wurde der Bergmolch beispielsweise in einer kleinen Wasseransammlung 

(Stauwasser) mit steinigem Untergrund, unweit des Kleingewässers gefunden (Abbildung 6). 

 

Erwähnenswert am Standort Salmtal ist die nach Osten ausgerichtete Hangneigung, der am 

nördlichen Zaun verlaufende Wirtschaftsweg, sowie das Kleingewässer im östlichen Teil der 

Anlage (Abbildung 2). Es kann davon ausgegangen werden, dass sich das Kleingewässer, die 

Nähe der Anlage zum Wald sowie das umliegende Grünland positiv auf das Artenspektrum 

innerhalb der Anlage auswirken. Durch den deutlichen Geländeanstieg nach Westen, können 

innerhalb des Untersuchungsgebietes unterschiedliche Pflanzengesellschaften vorkommen. 

Die Bodenfeuchtigkeit nimmt nach Osten hin stark zu, bis der nasse Boden in das Kleinge-
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wässer übergeht. Die beschriebenen Verhältnisse dürften dazu beigetragen haben, dass in-

nerhalb der Anlage zahlreiche Individuen der Familie der Leuchtkäfer festgestellt wurden 

(12.06.). Zum selben Zeitpunkt konnten die Tiere außerhalb der Anlage nicht festgestellt wer-

den.  

Weiterhin wurden am Standort mehrere Feldhasen sowie ein Rehwild beobachtet. 
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5 ZUSAMMENFASSUNG 

Durch die Umwandlung des Untersuchungsgebietes von seiner vorherigen Nutzung in eine 

PV-Freiflächenanlage, konnten sich neue Pflanzengesellschaften etablieren. Diese variieren 

deutlich je nach Geländehöhe und Bodenfeuchte innerhalb der Anlage.  

Das im niedrigsten Bereich gelegene Kleingewässer dient je nach Wasserstand für verschie-

dene Artengruppen als Lebensraum. Weiterhin trägt die abwechslungsreiche Umgebung des 

Untersuchungsgebietes, aus verschiedenen Grünlandflächen, Ackerbauflächen, Mischwäl-

dern und Heckenstrukturen zum Artenspektrum innerhalb der Anlage bei. 

Bezüglich der Pflege der Anlage wäre eine weiterhin extensive Bewirtschaftung empfehlens-

wert. Bei der Mahd sollten in Zukunft auch kleine Wasserstellen (außerhalb des Kleingewäs-

sers) ausgespart und nicht durch die Mähfahrzeuge zerstört werden. Auch in solchen kleinen 

Wasseransammlungen können sich Amphibien und andere Artengruppen niederlassen und 

reproduzieren. 

 

   

 

Hirschberg, 10. Januar 2025   
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ANHANG 

 

Abbildung 6: Stauwasser entlang der Module 

 


